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"Vorwort zur ersten Auflage. 

B e i der Ausarbeitung dieses Buches, welches ursprünglich 
vor zwei Jahren in norwegischer Sprache, auf Veranlassung der 
Gesellschaft zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse und 
Beförderung der Volksbildung, herausgegeben wurde, war es 
meine Absicht, die wichtigsten Resultate der meteorologischen 
Forschung, wie dieselben zur Zeit vorliegen, in allgemein ver-
ständlicher Weise darzustellen. Der klimatologische Teil, der 
wesentlich die 5 ersten Kapitel umfafst, ist vorzugsweise als 
eine notwendige Einleitung zum Verständnis der späteren Ka-
pitel, welche die Lehre vom Wetter behandeln, anzusehen, und 
weniger als eine selbständige Klimatologie. Eine solche würde, 
auch wenn sie sich allein auf Norwegen oder die nordeuropäischen 
Länder beschränkte, eine Ausführlichkeit beanspruchen, welche 
die Rücksicht auf die hier beabsichtigte Darstellung der Lehre 
vom Wetter ihr in diesem Buche nicht einzuräumen erlaubte. 
Neben den eigentlichen Resultaten habe ich zugleich die Me-
thoden, durch welche dieselben gefunden werden, darzustellen 
gesucht. Die Einrichtung der Instrumente, ihre Aufstellung 
und ihr Gebrauch sind in derselben Weise und Ausführlichkeit 
beschrieben worden, wie dies in den Anleitungen der Fall ist, 
welche vom norwegischen meteorologischen Institut für die Aus-
führungen von meteorologischen Beobachtungen auf seinen 
Stationen gegeben werden. Aufserdem habe ich eine Anzahl 
von Tabellen für die Berechnung der Beobachtungen beigefügt. 
Dadurch hoffe ich den Leser in den Stand gesetzt zu haben, 
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selbst zuverlässige meteorologische Beobachtungen anstellen 
und dieselben ausdeuten und verwerten zu können. Praktische 
Regeln für die Vorherbestimmung des Wetters habe ich nicht 
aufgestellt, teils weil es nicht im Plane dieses Buches lag, 
teils weil solche Regeln doch wesentlich nur eine Umschreibung 
dessen vorstellen würden, was über die dabei wirksamen Kräfte 
und ihre Gesetze bereits in unserer Darstellung ausgesprochen 
ist. Auf die örtlichen Verhältnisse, welche beim Wetter so 
grofse Bedeutung haben, könnte aufserdem bei derartigen all-
gemeinen Regeln keine Rücksicht genommen werden. Es wird 
daher dem Leser selbst überlassen bleiben müssen, die hier 
gegebene Lehre von den Zuständen und den Bewegungen der 
Atmosphäre auf den einzelnen Fall anzuwenden, um mit Be-
rücksichtigung der lokalen Witterungsverhältnisse, auf Grund 
der gemachten Beobachtungen, sich sein Urteil über das bevor-
stehende Wetter zu bilden. 

Die geographischen Kenntnisse, welche für das Verständnis 
meteorologischer Phänomene notwendig sind, habe ich als be-
kannt vorausgesetzt und deshalb auch keine Namen auf den 
das Buch begleitenden Karten angebracht. Dadurch haben die 
Karten, wie dies bei ihrem kleinen Format doppelt wünschens-
wert war, an Deutlichkeit gewonnen. Die im Buche vorkom-
menden geographischen Namen wird man mit Leichtigkeit auf 
einer allgemeinen gewöhnlichen Karte auffinden können, und 
wo dies nicht der Fall sein sollte, ist die Lage des Ortes im 
Buche selbst hinreichend genau bezeichnet. Die physikalischen 
Lehrsätze, auf welchen das Verständnis der atmosphärischen 
Verhältnisse beruht, habe ich überall, wo es von Wichtigkeit 
war, näher erläutert. Die optischen Phänomene der Atmo-
sphäre sind insoweit, als sie meteorologisches Interesse haben, 
besprochen worden; auf eine vollständige Erklärung derselben 
konnte hier indessen nicht eingegangen werden, da eine solche 
mehr der Optik, und teilweise wenigstens gerade den höheren 
Teilen dieser Wissenschaft, als der Meteorologie angehört. 
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Die Karten der isothermischen und isobarischen Linien 
sind nach D o v e und B u c h an mit Benutzung des später hinzu-
gekommenen Materials konstruiert worden, die Karten über 
den Druck der Wasserdämpfe sind neu entworfen. Dasselbe 
gilt in betreif des nördlichen Europa's für die Karten über die 
Temperatur der Meeresoberfläche. Für diese deutsche Ausgabe 
sind übrigens alle Karten und Figuren aufs neue umgearbeitet. 
Alle die Materialien aufzuführen, welche ich für die Karten 
benutzt habe, würde kaum in anderer Weise geschehen können 
als dadurch, dafs ich ein Verzeichnis gäbe über den Inhalt der 
Bibliothek des norwegischen meteorologischen Instituts, welche 
ihre Vollständigkeit zumeist dem Wohlwollen meiner Kollegen 
im Auslande verdankt. Ein besonderes Verdienst um die Voll-
ständigkeit und Genauigkeit der Karten haben indessen die 
klimatologischen Mitteilungen in der Zeitschrift der öster-
reichischen Gesellschaft für Meteorologie, sowie die genauen 
und umfassenden Publikationen des Meteorological Office in 
London, der schottischen meteorologischen Gesellschaft, des 
niederländischen meteorologischen Instituts, sowie die Jahr-
bücher und Bulletins der übrigen meteorologischen Centrai-
anstalten. 

Die Leser, welche die Darstellung älterer meteorologischer 
Lehrbücher kennen, werden Verschiedenes finden, was in diesem 
Buche anders dargestellt ist, als bisher. Wo derartige Ab-
weichungen von der älteren Auffassungsweise sich ergeben, 
möchte ich dem Leser empfehlen, lieber die Gründe der ent-
gegengesetzten Anschauungen zu prüfen und danach zwischen 
beiden zu wählen, . als den Versuch zu machen, eine Überein-
stimmung zuwege zu bringen, die doch nicht bestehen kann. 

Bei der Ausarbeitung dieses Buches ist es mein beständiges 
Bestreben gewesen, die sicheren Schlüsse und die losen Ver-
mutungen durch eine scharfe Grenzlinie von einander zu scheiden, 
um den Leser nicht in das unfruchtbare Feld willkürlicher 
Hypothesen hinüberzuleiten. Dadurch hat die Darstellung 
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freilich an manchen Punkten ein abgebrochenes Gepräge er-
halten, allein ich bin der Meinung, dafs sowohl der Leser als 
die Wissenschaft am besten dabei fahren werden, wenn man 
einen Unterschied macht zwischen dem, was man weifs, und 
dem, was man nicht weifs. 

Chr i s t i an i a , August 1874. 

H . Mohn. 

Vorwort zur vierten Auflage. 

Bei Herausgabe dieser vierten Auflage meiner Grundzüge 
der Meteorologie habe ich die mir vom Verleger gebotene 
Gelegenheit, das Buch einer vollständigen Durchsicht zu unter-
werfen, gern benutzt, und es hat dies zu mehrfachen Verbesse-
rungen der im Jahre 1883 erschienenen dritten Auflage Anlafs 
gegeben. An vielen Stellen sind kleine Veränderungen und 
Zusätze im Texte vorgenommen. Die Isothermen-, Isobaren-
und Wind-Karten sind nach den Resultaten der neuesten Unter-
suchungen korrigiert. Einige Figuren sind neu gezeichnet. 
Die Anordnung der einzelnen Paragraphen, sowie auch diejenige 
der Figuren und Karten ist unverändert die alte, geblieben. 
Tab. V letzte Hälfte ist neu. 

C h r i s t i a n i a , December 1886. 

H. Mohn. 
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Einleitung. 

1. Meteorologie heifst die Wissenschaft, welche sich mit 
dem L u f t k r e i s oder der A t m o s p h ä r e beschäftigt. Sie uin-
fafst die Lehre von den verschiedenen Zuständen des Luft-
kreises und den Veränderungen, 'welchen dieselben unterworfen 
sind. Ihre Aufgabe besteht darin, die Ursachen dieser Zustände 
und Veränderungen zu erforschen und die so erworbene Einsicht 
in ihren gesetzmäfsigen Zusammenhang zur Vorausbestimmung 
des Wetters anzuwenden. 

2. Die Atmosphäre, welche die Erde auf allen Seiten um-
giebt, besteht vorwiegend aus atmosphärischer Luft, einer 
Mischung zweier verschiedener Gasarten, die Sauerstoff und 
Stickstoff genannt werden. Der interessanteste dieser beiden 
Bestandteile ist der Sauerstoff, der als Träger der Atmung 
und anderer Verbrennungsprocesse eine durchgreifende Rolle 
bei der Erhaltung des organischen Lebens auf der Erde spielt. 
Hundert Raumteile Luft enthalten 21 Teile Sauerstoff und 
79 Teile Stickstoff. Dies Mischungsverhältnis besteht unver-
änderlich in allen Zonen und auf allen verschiedenen Höhen der 
Erde, welche von Menschen erforscht sind. In meteorologischer 
Beziehung braucht man jedoch auf diese Zusammensetzung der 
Luft keine Rücksicht zu nehmen, sondern darf diesen Haupt-
bestandteil der Atmosphäre unbedenklich als selbständigen Stoff 
betrachten. 

M o h n , Moteörologio. 4. Aull. X 
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Tab. VI. 

Reduktionstafel für die Regenhöhe. 

Milli- Engl. Franz. Milli- Engl. Franz. 
meter. Zoll. Linien. meter. Zoll. Linien. 

1 0.04 0.44 100 3.94 44.33 
2 0.08 0.89 200 7.87 88.66 
3 0.12 1.33 300 11.81 132.99 
4 0.16 1.77 400 15.75 177.32 
5 ,0.20 2.22 500 19.69 221.65 

6 0.24 2.66 600 23.62 265.98 
7 0.28 .3.10 700 27.56 310.31 
8 0.31 3.55 800 31.50 354.64 
9 0.35 3.99 900 35.43 398.97 

10 0.39 4.43 1000 39.37 443.30 

20 0.79 8.87 2000 78.74 886.59 
30 1.18 13.30 3000 118.11 1329.89 
40 1.57 17.73 4000 157.48 1773.18 
50 1.97 22.16 5000 196.85 2216.48 

60 2.36 26.60 6000 236.22 2659.78 
70 2.76 31.03 7000 275.60 3103.07 
80 3.15 35.46 8000 314.97 3546.37 
90 3.54 39.90 9000 354.34 3989.66 

100 3.94 44.33 10000 393.71 4432.96 

Druck Ton W, P o r m e t t e r in Berlin, 


